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Dle europälsche Konferefl? fär die organisatlon cler Agrarnärkte
üi äfätt'für ä1n-ü1ü;;'Jahr vertagtl naehdem sie den Interlmg-
äüJ"ä[ug aen Äurträg ärt"irt", kon[19te Vorsclt]äe" für ale Lö-
.swrg der orgaäGatä"i"chen unä sachllchen Probteme bls zum 11.10.
i."?rää""täir"n" $zz 27 -r.t951 Nr.81)

(ll;r.tz/5r) rlf iesbailen-Biebrich, d.en 27 ., ,L95,

Europäl sche on

Euro eche G eme inschaft für Kohle und Stah1

Die Hohe Behörde hat Höchs reiee für Schrott erlassenr die a'm

L5,7. ln Kraft getreten si Es ist ferner vorgesehen worden,
tp
nd a

daß dle eLnzelnen Regienrngen die Schr'ottausfuhr nach drltten
I.ränctern zu beschränken haben, wobel eB sich wohl ln der Regel
um dle Aufrechterhaltwtg der berelts bestehenden Ausfrthrrestrlk-
tlonen handelt, Außerdem .soiI am 15.4. eine besondere Ausgleichs-
kasse Lne Ireben gerrrfen r.:,'erden, dle mlt Htlfe einer Aus etchs-
abgabe das Schrottaufkommen inne rhalb der Gemeinschaft nanzle-

(wzz 2i.3.t953 Nr.83)
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ren rrnd sur Verbtlligung des aus clrltten Ländern eingefi.ihrten
Schrotte cllenen soII.
OEEC-

Die Verlängerung cler E\ropäischen Zahlungsunion kon!te um eln
welteree Jähr slchergestellt werden. Ferner wurclen clle Grwtdla-
gen ftir elne engere Zusamnenerbeit zwlsehen GroßbrltannLen und.
den übrlgen westeuropäischen ländern bel dler Aufstellung der
Wirtschafts-und lilähnrngspolitik festgelegt, dle für die gesante
weetllche Welt richtrrngwelsend. werden soIl. Neben der lockerung
der brttischen Einfirhrbeschränkungen wird, d.ie Br.mtlesrepublik ln
Kürze neue triberalisierrrngsmaßnahnen ergreifen. Bei der Verlänge-
rung tler EZU hat Großbritannien auf dle Aufnahne elner besond,e-
ren Rücktrlttsklausel verzlehtet. Das Exekuttvkomltee der OEEC
wird. Vorschläge hlnsichtlich d.es Verfahrens aufzustellen.haben,
ctas befolgt wcrden soII, utri clen ttbergang tler EZU zu elnem brel-
teren nultilateralen Hanclcls-, Zalrlungs-und Kredltsystem zD. er-
urög11
dnkti

chen. Ferner wurde di 1

Länd.e ertchte
Die Warenvorräte der gesaruten lTirtschaft, d.h.-der Ind,ustrlerd,es
Groß-und. Einzelhandels stellien sleh Ende Januar auf 74 Mrd. wrd
waren clamit um rd, 55O Mi11.$; höher al-s zur gleichen ZeLt 1952.
Gegenüber'Dezember lst eine Abnahme um 100 MilI,$ za lerzelchneni'
Dle l[arenlager an nichtd.auerhaften Gütern waren ln cler gesa.mtentJVtrtschaft un 400 Mill,niedriger aIs Ende Dezember, wähiend die
Vorräte an dauerhaften Gü'cern un 300 M111.$ höher waron als End,e
Dezember.In erhebllchem Ausmaß wurde dles clad,urch veruroachtrdaß
sleh große Vorräte an Autos, Bar:materlalien und Metallwaren in
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USA clen Hänct.en dee Zwischenhandels befinden. Die ljtlarenvorräte d.ee

Einzelhandels-"fi"ir, erreichten Ende Januar 19r9 Sfl: und' waren
d.anit rrn rrngefäil-iöb-Miir"$-[t*rer ars in Jarruar l-952- Dabel ist
;G; ebeneo-wle bei den lfaränlagei"rr der Industrie zu berückelch-
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Güt;nn aut-safsär*a""ig teiictrtlgter Basle eine Zunahme un 250
Mir1.. währenä-aiä vo"iat" an rriöhtd.auerhaften Gütern um 150
Mi1l:$ ä"rüäüeinsen. gzz'2c-1"t955 Nr.78)
Es wurd.e ein neuer Zuteilungsplan für die , Schlüsselmetslle
f"piän, Stahl und A}:mini.un-aüfgestel}t, der mit Erlöschen des
Eoätroifed Materials PIan am 7O"6" wirkäan werclen solI. Nach Ge-
nehnigung d.urch clen Kongress so1l danach tlie Rüplungsp-roduktlon
welteihiä für Zutellungän d.er 3 Metalle Prioritäten erhalten.
Die Produktlon für zivile Zwecke solI berechtigt seinl ihren Be-
darf an den knappen Metallen auf dem freien Markt zu decken.

(xzz 25 "3 "L95, ffr.83 )

Mit lllrkung vom 1.4. an werden die Steinkohlenprelse ftir [lefe-
nrng an die großen Unternehmungen d.er Elektrizität'swirtschaft
des Qstens und. 'an anclere grössere Unternehmr:ngen der 0stküste
nm 20 cts je t gesenkt weiden" (NZz 25"1,195V Nr.87)
Ab 1.4. werden alle Einfuhren von Trcckenmilch, getrockneter
Buttermllch und. Troekenrahm eingestellt" Damlt sol1 die Ver-
drängung von lm Inlancl hergestellten Mi-rchprodukten auf ilem
amerikanischen Markt verhütet werden. Die EinfuhrbestLnnungen
ftlr alle übrigen Milchprodukte bleiben u.n','erändert.

(wzz 26"1.L953 Nr.84)
1r2 Mlll.Eieenbahnaibelter erhalten nit rüekwirkend.er Kraft von
1.12.:--952 an elne Erhöhung des StunCenloh:rs r.m 4 cts als Ent-
schätligung für die erhöhte Proäuktivität, Die lohnerhöhung wird.
nach Auffassung der Bahngeeellschaften die jährlichen Lohnzab-
lungen. der Elsenbahnen r.rm 120 MiIl.$N steigern

(wzz i..:, j .L95) Nr.?B)
Dle monetären Gold.reserven betrug
Zahlu:ngsmittelumlauf 29 708 (-lZ1

22^3"

lntlu,sllfeprocl.uktl-onsinclex 2rL tO
Ge s chäf, ts tätigke i tsrnd ex
Kapazitätsausnutzrrng d e r

Stahllndustri.e (vH)
Stahlproduktion (iOOö t)
Kohlenproduktion(1000 t )
El senbahnwagenlad.ungen
Autoprod.uktlon
Iebensml t te lgroßhand.e 1 e--

prelel-ndex- ($)
(wzz 24 ", .L9j7 Nr.82 )

Kopfquote an Reisedevlsen vn4rde von 25 auf 40 € erhöht.Fer_
ryurdgn- rmporterleichterunegfl angekündigt, die inÄüäÄondereden Bdarf Frankreichs rrnd-rtatläne augästimnt aila.-or"teTfrele!^Im_Porte im Rahmen d.er Gesantäinfurrr e"[örrän slah44 avf 58 vH, verglichen nit 9r, vH vor ttovenbär:ir,1.(xzz 2j "7 ,L9j1 Nr.83 ) - - -
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noch:qfeg- _ Dle Bank von England kündigte 4rrr daß blockterte Sterllnggutha-
EfFn-ten von Auslärntlärn jetzt vom Kontenlnhaber auf einen .antd.eren
ilen-finwohner eelnes lleinatlancles übertragen wenüen können. Ferner

werden auf bl.ockierte Sterlingguthaben ietzt 2fi Zlnsen gezahlt.

Dre r,andwirtschart w1rd r, *:*:,,'l;1i3i?"I;"':ll]",.r"nen 1n
Höhe von 15,4 ![i11.€ zusätzlich erha]-ten um die erhöhten Produk-
tionekosten-(etwa 22,150 MilI.€,) in etwa auszuglelchen. Di.e er-
höhten Subventtonen ziehen keine unnittelbare Preiserhöhungen
für clie Konsumenten nach slch, well d.as Ernährungsminlsterlu-n
ln Haushaltsvoranschlag erhöhte Subventioneh vorgesehen hat,
Jedoch werclen Preiserhöhungen auf clie Dauer nlcht zu u.ugehensetn. ( rrHl 27.1.195r)
Der fra.npschlffahrtsinilex d.er Chamber of Shlpping(l9+A = 100)
glng ln Februar un 7r7 auf 92r, Punkte zurtick. Der Inclex lag r.m
65 Punkte oiler 4]-,, vH unter den Stand. von Februar 1952 nnd. trn
18r7 Punhte oder L6r5 vH unter d.em Durchschnlttsstanil.L952(ttOr6).( rt L7.1.r953 Nr. tg9o7 )
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Sowohl tlie landwirtschaftllche a1e auch d.ie indlustrielle Erzeu-
gung hat den hohen Produktlonsstand von 1951 lm vergangenen
,Iahr nieht wleder zu erreichen vermocht. D1e gesamte Agrarpro-
dtrktion lae 1952 um ilurchschnittllch J vH, dle viehwirtschaft-
l1che Erzeugnng - lnfolge unvorteilhafter Prels-und Kostenrela-
tlonen und der Auewirlrungen d.er Maul-und. Klauenseuche - um rd,
5 vH unter den Stand von 195f. Dle Milcherzeugung ist rrn 5 vEauf rd, 4195 M11l.t, dle Butterprod.uktionlrn 9 vH auf 153 OOO t
geeunken, dle Käseherstellung d.agegen erneut r.rn r0 vH auf g5ooo' t
geetlegen- I!.d. tlie Eiererzeu€ung ml-t ]-23 000 t praktisch unver-ändert geblleben. Bei Bacon-rrnd Schweineflelscä wird etn Rtick-
gang un 4 vH auf ,80 000 t und bel Ochsqn-und KalbfleLsch eine
Produktlonseenkung von sogar'13 vH aut teO OOO t verzeichnet.Dte viehwirtschaftliche Eizeugnng scheint sich jedoch wied,er tn
Aufechwrrng zu beftnden. Dle pieiä-und. Kostenrelätlonen derMllchwirtschaft haben sich lnzwi.schen verbessert, so daß äuchmlt elnem Anstieg dgr Mllch-und Buttererzeugung lerechnet wer-den karur. Die Industrleprodrr-ktlon let ]-gSz äreätäirÄ-r.rn cLurch-eehnittlich 5 vH gesrrnkän. Das produktiänsvofurnän-äär Industrle
_1ag in_Januar bereits wLeder um 5 vH über den Stana-äes Vorjahro.Dlese Entwlcklung hqtobt -im wesentllchen auf prodü[tionesi;i&:--
rungen d'er Konsrrngüterlndustrlen. Dagegen hat der p"äa,r*tfonE-
1ückggng -Pel den rnvestltioTsgütern_ürErrer noch änääää"ä"t r--äurt-te allerdings. nunmehr zum strirstana -tonnen.Die 

neäc[äftiÄü"ä;:-aussiehten echeinen. gegg4!4rtig sünatiÄär ais vo"-J.rrreefrLstzu beurtellen.zu selr!.-19.52 teTnlg aiä"zanr der Ärbeitslosendurchschnittllch 40 9oo (i.v " 3, äoö),*ä" elnem ArbeitsroEen_eatz von 6,2 (5) vn äntsirichti lvzh'äz"l.isi, ti":-8öi-vsEr'-
Dig anerikanleche Regierrrnq Ir-?!- einep jugoslawlschea Hllfogesuch
.eg.tgnrqghen und. aer F.A.O eö Uiff .S a1s-Äoss"rordentllche Dürre_hllfe für Juposlawien zur verfrrs"rrg-eäste11t. Di;;;-rrrte komntzu den 99 MiiI.t_[i1zg,. qtÄ gugäg!äwiÄ"-rtir aas-r,inanzJarrr1952/57 von den llestnä6hi"n. uäfiilliä1.;rrden. ns- iät--zu err,varten,daß Großbritannlen r.md Frankrelch *äitä"" zuwenauntJn' nachen.Ferner erhLert-Jugoslawien von der weriuant elne Anlelhe von,0 MilI.$ für den-Ankauf lndustriätiä" -ni""räü;dä.'

(xzz 21 .r.tg5, ttr.?DJ----
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@ZlxtZweclrd.erFörcIerrrngderInclustria1isierrrnghatdieReg1erung

bekanntgegeben, dd ab-1 .L.1954 wlrtschaftltchen Betrleben ver-
schledene fiskal.ische Erleichterungen gewäJrrt .wer.d,en sollen.Die
Unternehmuagen so11.en vorzeitige Abschreibungen auf die filr die
.Iatrre L95, bis 1.957 vorgenommenen Investierungen zu d.en vor L952
geltenclen Abschreibungssatz maehen können" Ferne.r soIl cler Tarif
äer Geaellschaftseteuär von +5 bis 52/. auf 42 l/2 ble 45/" gesenkt
werden" Dle ausserordent-t-iChe Einkomrnensteuer von 5 bis I 1/27",
tlie bii.sher auf den Betrlebsgewinnen erhoben worden ist, solL ab-
geschafft und die auf der Yeräussenmg von unbeweglichen Gütern,
Effekten unil anderen ObSekten liegende Einkonnensteuer wäihrend
einer beettnmteni noeh nicht näher unschriebenen Zeit aufgehoben
werdeno (ltzz 25.5.a9jt Nr"g5) -
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Das Fina.nznlnistgrir.m veröffentlichte die Staatsrechnung ftir
1952, d.te im ord.entlichen Staatshaushalt bei Et:anahmen von
20 479 MiIl. und Ausgaben von 20 454 Mj-L1. mlt einem Überschuß
voa 25 M111...S abschloß,, Die eigentliche Staatsrechnung erztelte
sogar eiaen überschuß von 325 MlII., d,agegen ergaben dIe Monopole
uncl tlie Bundesbe'brj-ebe e'in Defizit von 800 Mil1;, weil die Bun-
desbahnen lnfolge des hohen Aufwandes für GehäIter den Fiskusnit einem DefLzit von 921 [1i11"S belasteten, Im außerord.entIl-
chen Harrsh.ait crreichten dle Investltionen 952 Mi1l"S, dle kaum
zur Hä1f te du.rcLr ar.Sero:'dentliche Ej-nnahnen gedeckt wärden korur-ten" Das Gesa.rxi:iiefizib bei;rug 509 Mi1I.S, so-daß die Staatsrech-
nurr6 günstiger abschloß als d.'er Voranechiag,(NZZ 23.3"L953 Nr"gl)
Ein schwelser B'nkenkonsrrtiirn hat der österreichischen Kredit-
anstalt'-Bank'"-erei:1 einen Kredlt von 35 Mi1Iosfrs eingereir.rniräerzur Ins baLlli e"ung 

. eines automatis.chen TelephonsystemE dieneäeoll. M{t einem LJtesatz von 4 l/zy'"_vr.d, eiier täct<zä"frfr*Ä--iä rO
f.1! jähr'lichen Ra.'i;e!, dle am -r_ ..7 "t95+ beginrren, 

"iia nie Kredit_bedingungen attßeror-'d entii.oh- gti.rislis, zumät die'auitraÄä -ö;t;;: -

relchischel:. el. ck-,l'o t'e ehnischön F-'r:r-äin erteil b GrA"rr" -.1,f 
" Slche:r.-helt werd.en bei rj.er Schr,rcizerischen Nationalrcanl-i" -äti=i 
cn ieMi1I.sfre in G-ol.d hrn i;er'-i-egt, die Eige"to, a""-ö"tä=.""ichischenNationalbank bleilre:r. Diesärtlke«i.j.t ist ein rltniäp*nf,:t 1n derItrj.rtsehaf Ie-.unrl, {.l T*rpc-i-i. tlk ös ue::räichs,, von ieizt- at so1lensämtliche Invesiiticns';orhahea du:,ch Anl.elhen finanziert wer-dgnl naclien sie bisher tLurch Cegenwer:tsfon+,t lln0. staatlichewied eraufbau!:-reriite erm.ög1ic.ht wriiai;"l 

-s. 
is-b 

"ir"-nr"rgie-An_leihe znm AusbaLt cl-er t/a.sEertratiJ-§Äpi""ft, d.:-e-f"-n"ä"chen vonI00 MiIl,S nit einer laufzei.t_rori äi'Jri.."n .und von 5O Mill.Snlt elner f,atrf_zei.t 'ron i bid r.O-Jah-rei-ä.r"g"geben werilen so1I,Dle Anleihe sc1l s-feurcrbegüns-cigt-:;;il,' (sT ät "j,tgil Nr. 3gt5)

Dl. Zahlrrngst'j.lanz hat l-952 mrt ea'nem übelsch-u..6 r'or. 1r2 MiIl.skrabgeschlos.en, Dieses Er.säbni-s isi *äii-ungLtt:stigÄr ärs r95r(Ilberschuß vo! 1045 [rilI;;k=)lniä-Hä;;üuisache für den etarkenRückgang des z,1llu1qsbiianaüberecluÄJäJ- :-"t .im Außenland.el z!,suehen, der 1952 aiT ein...m Einfuhrtitärscrrun von gZö-Iir1l,gegen-über einem Ausfirtr-rü.berech.u:.,3-;ü-?iä;iil str 1951 absehroß, DerNettoüberschuß cer schiffahrt isi-nit-;äriä+;;ä;-r;i;; io5o(950)

[iätl:5I. ?r:ii5i r" n "#;i: 1;"t i"a"*il rls;t ä;" Ti: 
ä ils#ä 

'. 

#i i; .skr für Dienstteis tunserr 
- 

d es a:rslanaä- äzuzierlen, -Di; 
Kapital_bilanz schloß tgi, 

"iE-äi"än_ Derläit-vä"--i45i1ääi iuiir, ab,haupt-sächLich e1ne noise -de"-"üf-rip-?iäöt'üitt 
I 
"ü;-;6"ääächrasteaRestliefönmgen aüs aem nuÄs"rrr."äalii T*rz 26,7:rg5:, Nr,g{)
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Iarael Für Exporte uncl Frenclenvorkehr beträg
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nnd. ftir den Kapltaltransfer 2,OO €,I j
antlich, aber trotzden nicht rtoffizie
zwischen den btsherigen Kursen für di
neuen wircl aIE ttpr3i6istr gezahlt. (UZ

Ileltwarenmärkte

er neue Kurs 1,80€,I je S
. Dlese Kurse slnd zwat
; denn cler UnterschLed
Eategorien und dem

5.r.1953 Nr. 8, )

An d.er .Chtkagoer Getreld.ebörs.e zogen tlie Notienrngen für Welzen
nn 2 ,/8 cts, für Hafer um l/2 ct, für Mals va 7 cts und. für
Roggen rlm 2 cts je bu an. Das Ausfirhrgeschäft in US-Getreide uncl
ln canadischem Getreide hat sich offenslchtllch belebt.
An den nordanerlkanlschen Märkten für pflanzlLche öle waren clle
Preise vol1 gehalten. Sowohl die Inlandsverbraucher als auch die
Exporteure tiaten als Käufer auf. frotz d.er Überversorgung und
cler daraus resuLtierenden Zurüekhaltung cler großen Unternehmen
der Seifenindustrie zog Talg erheblich an. Die verhältnlenässlg
ni ed.rlgen S ch-aaI zprei se e nive ckten umfangreicheplnlancls-Lmd Aus-
landsnachfrage, die iliesem Marktgebiet für eine Zeit lang wahr-
scheinllch eine feste llendenz verleihen wLrd. DaE anhaltende
knappe Angebot ln phllippinischer Kopra und 1n KokosnußöI llessen
d1e Preiee auf den höchsten Stand seit Mal 1951 stelgen.
Kaffee zog ln New York ln der ersten Sicht vn 4 l/4 cts je 1b
anr etne Folge der Aufhebung cler Prelskontrolle. Aus Brasilien
wlrd, berlchtet, daß man dort nlcht nit einer allzu langen Dauer
der Hausee rechnet.- Der Kassa-Preis für Bahla-Kakao notlerte in
New York ln Schnltt va l/2 ctr der für Accra-Kakao nm 1/8 et JeIb höher.
Dle Tendenz an den tfiollversteigerungen ln Australien, Neugeeland,
in cler Südafrlkanischen Unlon uncl 1n London war allgemeLn sehrfest. Die Wollprelse in Sytlney sollen den höchsten Stana ln die-
ser Salson emelcht haben. - An cler New Yorker Banmwollbörsetraten ln aIlen rerminen Abstriche um etwa L/2 ct je Ib ein.
Dle Geschäftstätigkeit war nach den Auslaufeh des März L957-
Kontraktes lm allgemeinen zögernd nnd der Trend. war uaeLnlreltllch
lagh.untg+ g-e_richtet. - Bei recht lebhafter GeschäftstatfEfäit--:folgten dte Notierungen an Alexand.riner f,oco-Markt filr Baümwolleder New Yorker fendenz. - .A-E New Yorker Kautschukmarkt konnten
di.e Notlerungen ihren stand um.Bruchteile eLnes cent bessern,
währenil in tondon lm schnltt 1/4 d je 1b verlorenging. unterden Drlck günstiger Offerten aus Siäeapur war dLe-Loädoner Kaut-schukbörse weiterhin schwach. -
Dle lnternati.onalen Märkte fi.ir Häute und Fel1e hatten überwle-genil feste llend.enz. - Auch dle australlschen preise-üatän-ä"Äe-
zogen. Bei stetlger bis- fester llendenz war die eesärraiiÄtatiä[ertan den ost-und westafrlkanlschen Märkten retrrät+:-- -
Dle llendenz nrn New yorker NE-Metarhnarkt war im arlgemelnenstetlg.Kupfer war gege! Iflochenschilüß-vän belgiscfiän','rna canacli-schen produzenten äu-35 ets ;.e r^r-angäü-otÄnl';1il'1 üä ;;äl;-1b wrter den geltenden- chileälscuen Fräistäi,aär*g"n.' Die Nach-fra6e lacl BIel war_mässig. Das Inter"sÄ" für Zink bIleb trotzelnem Regier,ngskauf vonsöhätzungswei"ä-äo-ööo-i'-ü"gienzt Diellendenz ftir zlnn war fest. rn r,oäaon-[äu"o sich aiÄ"Zinnp".i;;langsan abgesehwächt. Blei konntä -Ääi"ä" 

vonvochenstand annäherndhalten, während, zi.n:* ln schnitt rn-ät*ä--r ;7ä-i*1;-iä7i fftiää"="'*notlerte. . @z -"t.wz-äS.l.l]5, Nr. z4iDZ a.wz = Deutsche zeltung r,rnd tltirtschÄfteaii!*g, E'= Economist,FII = Flnancial- fines, ]rrHI = New yorr<-näräiä-t;iBü";, NzZ =Neue Zürcher Zeitung, St = Statis+:--- --
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